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jýý�ý,,, ý, ý�cýg;,,,, boýxüeýt d3e ýierrerý uýd ýýeiýt býanrity äaýe er 

Iºand tag ale Komminoion 
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AnwemQnd© : 'Porin 09 . 
Uhr 

2. $ino Aktion in JAmtt3ch]. aAdj die dortige auganbliokliohen 

in Deutschland gereist sei . Dar : Zrge bd. o seiner Tätltgk eit 

is: tit : 4Mne Aktion beim papateýv*W1- 

:i 

im Itaro®, pe einer mite : äär den 3To ahwseeernoheden lUrgereß 4eit 

Vorhältnis:: e lassen allerdinge kein reiohes Exgebtie erwarten / 

3. / Wurde t3eheimxat de Dierri v. - Ciýarlottenlau: « *Ur eine 

Expertise in S, . ohe Eisanbü3inbrLi. cka und Sahuld£ý +3er Ihücko ge.. 

wonnen . Der U"pc: rte Wlyd näGtýý,.. ý, 9 T&9+3 hiurher ýtým. ýaeý ýº 
in Sahe: tut 

Zu den Vorgiingen vbemorgt der Spreoher, jda98" wir diet- en 

Leuten wenig dankbar sire, und M deas wir von ihnen Reohm-" , 

dia Pubhnungß 94x srottei. -ºnt e9 it Politik getrieben worden 
i 

Z, vtnkere3en kommt dus Waster nicht hinein. Wer z-1t sum Schluss 
sohaf t ford wf. raen, such wenn Amtßmäý, nur d&bei sind" Mit 

orf; to Arbeit. 

Dan lZhnin h3. nauebringen iýut keine rxa; o der Polit9. kv eondern 

.0# 

Wie steht en mit dar BaLtifruge? Snhean hat ein p wenn auch nur 

Hat Höhi die Arbeit flied I, rgelel; t? 

provieorkccahea Abkommen mit allen Vorbehalten getrof 'on. Die Bahno- 
frage lut eine lande®aºuohe und keine Gemeindcsaohe. , 

uns Chef s Bis heute sind ca. 2t1t? too. 0 »-- 'Yxe für den W: Led�°r- 

au. fbau auagegeben worden. Der Sprecher hat letzte Zeit mehrere ineSu. F. C , 

Kantone und Zeitungen in der Schweiz einerseits um den Dank 

für die übermittelten Spenden aussudrück, eza» andererseits, um 

in gute enge Verbindung mit diesen ä7Zellen zu kommen , und no . 
für Lieohtepetein einen mtSgliohst, gUn; atigen Verteilurtgemodue, der 

Spenden zu erhalten. QraubVndan hat durch eine rege ýr©pegandaci 
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durch intensive Arbeit seiner politischen Vertreter augens©hein.. 
ýý, osse. ý 

liehe � ; rrgebnieee betr. die Zuteilung von Senden erzielt. 
Die Reinen den Sprechenden beattrkten die Meinung, dass en 

, dringend notwandig ist, mas,.., gebende Stellen in daß Schweiz 
unser 

besser über *$ Unglück zu intomteren und eine gute Verbindung 

die den Spendern zu fplegen. 

Es wurde der Wunsch an massgebender Sj"elle ausgedrückt, auch 
Liechtenstein möchte in der Zentralstelle der Spenden - der Hilfe-- 

fond der nicht voraichorbaren hlemen** rsohdden - vertreten sein, 

und das2 Vertreter der genannten Stelle auch bei uns die Schadeneis 

schlitzung überprüfen sollen. Die üeberprüfung unserer 
Samtzungen durch Vertreter dieses ientralhilstondes soll auch 

XQI eines= möglichst gttnstige: s Beteiligung Id. eohte; stein MUM 

KWJXKM beim Vorteilen der Hilfsgelder erzielen. 

Die N. Z. Zeitung < iebt ihre Sammlung nicht nach, Bern, sondern 

übermittel sie direkt den Behörden der Wa sergeschädigten; 

für Lieohtenotein i.; t ein viertel der Spendenv vorgesehen; volleicht 

ýbus 

kommt auch mooh mehr heraus. Auch St. Gallen dUrfte für uns einen 

recht günstigen Vrrteilungscahltts. sel vornehmen. 'IIer Sprechend* 

hat getan, was möglich war, damit wir möglichst viel erhalten. 

Ob wir auch vom Bundesgeld etwas orhalten, ist heute noch &. ne 

offene Frage 

Es wurde absichtlich unterlassen bis heute, weiter an den 

Först heran zu treten; es besteht die ý*ef ehr, dass ' weiiizm 

'` Geldleistungen des Für. -. ten als Spenden lm Verreoki, nubgewege ätz 

WO4M angerechnet wttrden, und eine Vorktirzung der schweiz. Hilfen. 
1l iotung zur Folge haben 

würde. 
tiýenn die Auslandshilfe abgeoohlod- 

sen ist, und wenn wir eine JOM Veboraiaht haben, dann soll an 

den Elfraten heran getreten we -den. 
Zur Anl®ihenefraýe : Es besteht gute Aussicht von der Schweiz zu 

einem* sehr nüaoigen Zinsfuss lj bin 2 Mtilionen Franken 

zu erhalten. Es wäre als Voraohuss gedacht, rockzahlbar ab 1930, 

jährliche Amortioation loo: ooo. ' PEe; ab 194o *Urde eine gr©eaeu 

Amortisation eintreten; ale Sicherheit 2Mr den Geldgeber mitaute 
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ýý , __ 

da,. y ZollýiiýIi+rpatanoh®le gegeban worden. 

, Uig DD 
, ., age wurde in -ßegierungsaitzungen, Verkehrskommission 

und LandeshilTslcommis ion beraten. Fs war ib r die Meinung, dann 

wir mit ß einem Verbote der Wiederherstellung der Linie 

oder einem Verbote euPahren nicht vorgehen sollen. Die 

bä» heute in der Frage eich g üe°: �crten österroiohischen 

Syellen / Bundeskanzler Seipel, ý Vertreter der polätioohen Be- 

hördem Yorarlberga/ haben ®ich , wenn auch inof'fiziell, j= 
drýe Behnnroiekt liechtensteinisches überland- Ano©hluaa : Gargane 

absolut ablehnend. Ilan Gehreiben unaeroa Geu ndtou V. 

auageeproohen . Die Stellungnahme der : ohweiz in dor Frage 

iut allerdings, lt dem auatY3hrliohen Beritahte unaere Gesandten, 

E® war die kleinaz« aller gömmiaaiQheh, dass es jetzt nicht 

. oktobar d. J. wird verlesen . 

gut angeht mit einem Verbot gegen Oesterr und damit gei*eex%- 

. maer en mit einer itriegeerkl rang vorzugehen, aber wir batten 

andererseits die Hoffung, daae auf Grund der Aeueerung maeoge- 

bender S`'ellen in Oeeterreioh, von österr. Seite aus ein . nfluus 

im Sinne unserer WUnsohe auf die Schweiz genommen werde. / Hier 

wird ein Protoldl, des mit unserem Gesandten aufgenommen worden ist 

vorlesen/ . Aber Oesterr =: ioh scheint dus Hauptintex+seae daran su 

haben, dass da�- Zollamt von Baohe nach Foldkirah komme. --In der 
um 

Frage gegen die Sohweix vorgehen ist L, nicht gut mtSglich, darf wir 

im gleichen Zeitpunkte mit der Schweiz wegen Spenden, Anleihe 

und Hilfe unterhandeln. - i. a wölre ausserordentlich zu begrüeaen, 

wenn unser Projekt zustande kommen. k annte, aber den Sch tssel 

dazu zu 4in6en, ist scrhwer. I 

In der Sohuldt@sdd der 'teenbahnhxtiedce ist die Vorarbeit se- 

leistet worden. Die Juristen Dr. Ritter und Dr., Uarxer haben den 

Auftrag alles Material, das irgendwie aufzureiben ist und dienen 

0 
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leistung ale unsere An: -xkonrxung, dass or uns einen Dienst a'7x1iQar. a 

arbeiten C eboring. Böhi übertragen worden ist, war alles befrie- 

digt. Biihi gilt al6s der erste F`mohmann Mut dem Gebiete der Bhein- 

vorbauuiung. Mgn brachte im volles Vertrauen entgegen. - Er hat 

übrig o. zt. erklärt, ar wolle von uns keine andere Gehen- 

habe. 

Ale e. ste die Leitung der 

Seit der II. Oktober-hälfte sind UDzufriedenheit©n mit dem Stande 

dor Arbeiten in Sohaan auP{, okommen und In de:: Polgozait sind dem 

verschiedene Aetm. gerun$en gegungen, die Böhi voranla , ot haben, 

seine Arbeit einZUSýtellen. ý. r hat dem Reg. Kollegium vergangenon 

$emStag seinen Untsahlýý p--reenliah ýýermittelt / Deir bezügliche 

Amtavörmokk wird v¬ýrlo: aenf. 

Vorsteher Sohas; n ist zu den Sitzungen der buukommission 

vergangenen Samtap und Sonntý nicht ersohienen. Die beiden 

Lu', ýommiflsiUnamitßlied: er JUger und ßehtt : baben.. ', ýL">amotag Abend an 

einer Gemeinc} oratait7ung in 5ohLan teili, en4oramen, zur Beratung 

der Frage, via© nun geochehen soll* 

Dur Getabi. nderat Sohßan habe beschlossen Vorsteher . F4aoh Schntn 

an die Spitzo dor Arbeiten zu itteilen. Die Vt>rotoh. ergeºach4fte eoll 

ordnung 13tihi# Drahtvralzedamals vorn Gemeinderat 

: gei jemand dagewesen. Um die Schuldfrage fe", tzua tellen wurde der 

ganze Gemeinderat auf den Rhein eingeladen. Na kanen aber nur drei-, 

Auf dem Sohloaae hat um, 4. November eine Besprechung von 

L+ /n 

gehen, B hi Genugtun; zu leisten und ihn, zu vorenlaeoen, wieder 

zu kommen. 

Bdhi hat gettorn telefonviert, daie er uns nicht im ttºohe 

leasen will, aber ee dürfe ihm niemand mehr drein reden und nur 

er habe au komendieren. Z. b. wurdep einmal entgegen der An- 

cah4aner Vorsteher soll mit 2 Gem inder#itgn heute nach Rornahaoh 

i. nrwioahen der Vrýteh©rot©llvc�rtretor besorgen., Die Arbeiten an 

:: hoin eollten zusammen mit : tnQ, Probst weitergaftihrt we, l°den. Pro 

erköärt aber , dase man ohne Spezialisten die Arbeiten nioht aus- 

führen könne . -Ingo Böhi soll ersuoht werden 9 die üb% rleitung 

wiad sr zu überneimen uns. e: Ine Arbeiter zu geben; RUM der 
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.. 5.. 

Vertretern der am Rhein interessierten Kantone St. Gallen, 

GraubU. nden, von Vorarlberg und Lieohten: 3-ein stattgefunden. 

Auch die Frage den , . eitene unserer Binnengewässer kam zur Sprache. 

Die Aeusserungen Eihis in der Frage der Bheinvorbauungen wurden 

von allen Verýwretern als Aeuaaerungen eines ersten p ohmannea 

aufgenommen und anoreI: annt. Böhi wurdo auch zum Prölbident dr 

FUnfer-Kommiepion gewählt, die die Frage ä10ä eines planmäu. igen! 

einheitlichen Vorgehen, gegen die Bhe#gefahren studieren soll. 

Seit Donnerstag ist am ithein draussen fat* nichts mehr ge- 

arbeitet worden. Die Zage von I gell ist zum Verzweifeln. 

Die Regierung hat Ihre Pflicht getan. Sie hat getan, was mögli*h 

war. Die Daukommisoion hat sich alle Mühe gegeben. Das UUglttok, 

das uns vorige iooho getroffen hat, ist nicht unsore ohuld. - 

Man muß}a auch jetzt apfort mit dem Kochbau beginnen. Der 

inter Ott die günstige Zeit dazu. -- Auf der ganzen ringe muss das 

, uhr um einen Meter erhöht Urerden. 

Na ist heute die Frage abzuklären Sollen die Arbeiten ver- 

geben worden, oder Boll 'nondienat einsetzen? 
Kola= 

von Kies aus dew Kanals in Sohaun. Sohaan und Vaduz haben die 

Auffassung dat' Kies,, fair Rechnung deg, Landes herons und fir die 

Awsohittung def- Dämmee verwendet werden. Obering. Hiervor haden 

: tandpunkt, dass das Rdtimen nioht wehe des Landes� sond'>rn 

Sk.. c3hs der Gemeinde ýist. 

-ob dEir Kredit für 

ein Telefonkabel ins Vz; duzer nberdor# bewilligt wtiý. ýdeon kann. 

Die Konten oind os S#ooo. - Fxeanken . 
j2r äggh: ergänzt seinen Beriaht# dass Baron Settalbeldt in ameri- 

kanischen Kreisen für uns 4tätig sein wird. 

Zur ) taenbahnfrege: Hat Oo terreioh ü hauet Id, echtenstein 

in der Frage des ý'ýiet raufbaues der Bahn begrüeet ' 
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dm-6r. 

Wie gedenkt ßorýterrsioh die rage de,: = Ve*Ütons von Kata- 

strophen durchdie Bahng wie wir. iý. ý erlebt haben , zu 1äebW? 'e 

Unser 'Wunsch, dbn Bohn durch uns or, Oberland nach "j&ärg¬an szu 
bringnn, ist 1oider, duroh d1e, ba,:, tehenden Stuataver 

i- 

auaaiohtlds . -» Eine sndý-, xe Frage : Die sohv; tkix. B. B. und die U. 

8. ý. scýllon durch einen Ausbau von anderen Verkehrsmitteln / Auto/ 

LieahteurotQin ho]. fnn. Ugs soll tgie Ben. i. hung der Yerkelarekozými: ýýºý n 

sein . 
In darr Frage der Schuld der Bi; onbahnbr oke und Entschädigung 

unsererseits wird ein4 internationalen Soht, edegerioht Mus vor. 

ýehß. ecýýnen ýýýýxxsgen beýrýtý. e ýeczkmýýA31ý 0 ein . 
Zum x; tund der Wiedaraufbauarbeit, en s Die kegiaming hat die 

Arbeiten in die Hand zt_t neiimen und keine Gemeinde* 

l"j2; 
_� 

Man eoZ1 die Erhöhung dee Wühree 'und die Arbeiten in 

Sotwan sofort aufneYmen. Man soll rzuggell, nicht wagzundý gehen 
ý. &Qii 832ý 

I;, 2C, U2L : Iigo Böhi wird uns Im eventuellen Prozess gegen die 

ö. B. B, vielleicht der wiohtig, 310e zeuge $ain. 
Zur Bahntrage : tu der Suche het auch ROM st. Gallen und 
die kreai; Q dort grossen Tn'tereuee gazes. gt. Für dee MM I>rro je; kt- 

Peldkirch"-las taneu. - St. Gallen hat aioh MM ein r. cmite gebildet. 
nieoe Unet Mrde 'neben dem lokalen Vorteil den oie ; ýt, Gallen 

bringt, einen Vorteil dt: r Abkürzung der L4riia naoh Pgrle bxingeln 9 
J. Q&t.: Man Boil ddie BuY3. n nicht fahren las.:; en, aha die, BrUcke 

nicht erhöht iýt. Die ßzi. iake mag vcºrher, gehoben wWen, ehe das 

"uhk erhöht wird. 

In der Praýýe der Wiederuufbguarbei#en s Das ýnd wir nicht 

bezuh2en, wann die : icchaanar regieren. Oder man kann das Ge-etz 

das im Probeinn 900acht, worden i t. 3 auch ablindorne Co kannte 

aber vorkcxmnen, dass es auch a elber mbgetindýrt wi: rd. 

Am 42. Oktober war eine Gemeind®vora'amm3. txn$ in Solxebb, 

auf der beraten wurde, ob man die hheinlitako nicht pohlieegen soll. 

As kann eine Gemeinde überhaupt da "beea, hliest. ienY Bei dipsgr 

Vorc; unmlunp hat der Vorsteher Feeprach®n, man soll nooh 14 Tage 
144w 

w, srten. Lt. I3eec3hluss der 
. 

kaukommis rAon v. b. Nov. soll am 7, w 
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mit dem Sahlietsen beginnen, aber trotzdem war am 5. Nov. 

eine Gemeindeveraamqlung in Schwan, wobei der Vorsteher sich 

äUt.,. orte, wenn er eine Mehrheit habe, sei er bereit mit seinen 

Leuten an den I h. ein hinaus zu gehen. Sei der Versamtiung 1. -; t uuoh i 

das Wort gefallen, L hi sei ein iingiiak; 'Vorsteher Misch hat nicht 

gegen ß31-hi gesproohen, abor er hat der Sohimpfer keine Läge erteilt. 

'tenn in der Aufregung v. 9.2iov, als das Waoaer neu kam, vieles 

gcg. pr4ohen worden ist, wäre dei> entsohuldbar, aber es ist unvar- 

eaihlioh,, wie die Arbeiter von ßöhi um lo. Npv, beleidigt' 

worden tirtde wenn Biihi zurtiorxko=en oolitery must; ein auu, Qlinir3ehee 

k: egiment her . 
Wenn ein -ýrwe-r Gezneind. erateo / Frick / auf der Baustelle 

" IIeut#4 lassen wir uns nicht mehr von Trotteln leiten " 

sind dýv MM "M ZuetAände, die ein ZuaU=enarbeiten unmÖgiieh 

ýýzchen. 

Y-QUIV : zur Frage der Einnenvvxaaae-r : Die, B#. nnenavnnser mMaen unter 

allen üns tsänden durohe ikntorland. 

2x 
_: 

Zu den Vorgängen in Sakaean * Vorsteher Schsan katýý 

floh die: �en Yorfizlion nicht U49UK unser Vertrauen haben. Solche 

l+e'a, loo sind einfach vom 1'2utze zu waioenywer immer sie auoti eelen. 

Zrlak referiert auf Urund der Baukommiasionsprotokolle übet 

den bisherigen V=.: rlauf der Dinge /; ýiý Protokolle der Laukvmznie- 

sl. on/. - Prob-st hat nooh auf der" Sitzung dor Baukommission vi-exgan- 

genen Bonntag erklärt, er kenne die Verantwortung nicht Ubernebmen, 

wenn nicht Btfhi ihm F : ohleuto sende und 1-2 mal in der Torehe tau- 
S 

f#. 2hrer Bopp zur Mi taxbcsit komme. - 
i-lafl zur stunde in Sohaen ges3ahiehti weine der Sprechende nicht 

U«ge : Bei solchen Vorfällen könnte von Prondienst nicht die 

Rede sein. 

Bei solchen Katastrophen giebt na immer Dingef 

die lieber nicht geb, 4t, ben eo7. lten. Man ist aufgeregt. Hoffen wir' 

dass es heute eine Verý, VIndigung mit I3öhi ginbt. -UebOrigene j die 

Sohaaner wolltek! nioht and eigene VOM Faust atm Rhein drausi: aeb 

arbeiten, sondern untex Leitung Probst� 

Man daßi' nicht verges: en, die Un ztirmigkeiten in Saban sind 

nicht entgnrun Rn _ .wnis mzav% f�, c .., -. _ .,. ,. _ 
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j sondR: rn ýrräll =n die Arbeiten fördern wollte« 

. Es war 2 ungUn; ', tigö Umstände : i3öhi konnte uns leii4. x nicht 

ZZ, Bf ý Ich iude alle ein zu: �x: rnnenzuarbeiten und die -4egier=g 

soll die Schuldigen zur Veranttitortuni; . iehene 
heimatlos! 

Ich mache hier die> 'ýeeiarung ýa: týrnfax'1ýsaý9, ýdAýss wir n0oh 

ab'pr jene, die nichts gearbeitet hiaben, haben am 'leutei#ten 

gelärmt, und sie gehören zur Verantwortung ge7ogen. 

s. eine volle Zeit widznen und ruer. >t hatten wir abnormal viel $, f! aASer. 

Uabgrigene rum muaa in diesen erregten. Zeiten nioht alles auf 

die GQldivuge legan. Icü:. habe aucsh. eohärs x. B, zu hören bekommen 

11 ich soll .. urGtoa. treten ", 

üunderers i3ß, ohtigg um soll nicht allen auf die Coidwage legen; 

Mlien haben, und dais die Gelegenheit ist, in verbic=ü, 

Iti1Pe3. aieytungen an die Atei. iidert, die w emeind. en zur ýýß. nbürgerung 
iý 

:u vcrsn. la. ýsen , 2.33.: Gschioad-"Rugge23.. Nine F in Bach-ans 

;, xj, &j� 7a1.19 das land das IMU»on übernimmt, käme gegeraÜ. ber d« 

L: LossQhtßpfun aus den Fthain# ein Kouten$uý, oblar, für den Tx"anapaxt 

Frage das IMümmem der Kat`nLi3. e : Ich bin nJ 

Frondieºnnt, eondexn : für eine Vergebung dex Arbeiten. 

vom Kaaa1 bie aa: tf die Dammhöhe in BetrfaOht. - Ca. . 24. ooo. r- Fro, 

jälitMlaU°" glabbtl das as Landeaeuche itot, den Kanal wieder f.. netanä- 

zu set. zen. 
UIW, Sjlgl ; , ii*annten nicht feete4411e32, wer den £ana3, unter- 

halten hat . Lt. Auseage von Ing. Hietser brauoht der Kanal 

nicht ' geräü, mt zu werden. Er reinigt sich . eelbAr. --pie. Frage, R 
aber en ist 

wer ihn ratirý$n mtieste, ist nicht klar, ýýMý1iW'Iýlüdie 3neioht der 

Bes0hlusQ :_ Das 5ahliesee» der JraoTcen soll Im Akkord vergeben 

werde'! '3. Der Kanal soll vom -. ý. a enbaýM. damm bis Zur StYaose an®ge-º 

rtohHpft werdengund dao so gewonnene Kies soll zum iiukrbau ver- 

'w©ndewt worden. -Das rend tt3hrt die Arbeit doe Kiesent: tornmo unter 

Regierung, dass man entgegen kommen soll 9 

: allen 9orbeh®lten aua . 
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ZMX gise,,, 
_�ýr 

behts: raae 

Beeohluaa : Bahnbau und Fahren verbieten kann man nicht. Aber 

wir drücken dus 1? �, ataunen ausydeus Lierti., htonatein erst hintenach 

eingelgden wird / =r Belatku. »gaprobe,, / und dfa3a man vorher 

Liechtenstein überhaupt nicht b'egrüast hat. Wir behalten uns alle 

hechte vor. 

Sollreiben der ! 'oc3tdirektion wird verle¬, on, %. Die Pegierixý; hat auf 

. 
Grund deSYinanzgecjmtzee dtýs 4ýcºcht den Xrec3 it zu geben NOi. 

&M. 5bglZý : Der. Aufwand waro 8,5ao. - Pre / Doe baziugliohe 

ý,. 
rCýiJ ns dass für dcs Tolafonkabi ins 

Yuduser. Qbordori' oo, 8,500. -- Fxe uuPgowendot werden 

ýatliner ý man oll zuarý; t beim Füroten eaoxen doi 
l\ 

des an- 
fragen, ehe man in der Sohc; t-ia Geld sucht. Der ? drot L: it in er=Jter 

14ni. o berufen, une zu helfen. Unsere Souveränität könnte 
, 

ge: Mhrdeir worden. I' Eßnee Tages sind wir Sohw>eizer* Ich könnte 

nicht für die Anleihe etimmen, wenn nicht vorher der Pu.. r, lt 

angefragt worden i: at. -- ob der IUrýt etwar, gieht, d4n hänp�, t von 

den I'rinzen ab j- Wenn sie : ýieohtenc�-gtein erhalten wollen= dann 

geben, und sonst geben File niQhtºs. »- Ioh hcýbe es bereits in �Am@- 

wir aus der Gahweia erhalten 001. len, sind noch nicht 

#0 Anleihen aus der ScýxttýA3ý' wtIte ja Jederzeit r*akzahlber f aber D 

umgekehrt kann die Schweiz nicht kUnden. 

hilft. Fs erschien aber flus ver chiedenen Grinden nicht vorteil- 

haft jetzt bereite, an den Fürsten hor zutreten. Die Zuwendungen, die 

eenheit von Prinz Karr, danü der YUrot uns helfen soll. 

, Uit ägägä: Ein Verwandter den pursten hat mir erklärt, tü. r den 

Mrot sei dieser Oetxag ein Pappenstiel. Er ýývordar es machen. 

Rgßý "Es ist immýý: r noch galt� dass der YUrx; t uns vielleicht . 
mit einer grosýaen ', ilohen. 1ýzm$ in Verbindung mit einem Darlehen 
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in Utifa der Schweiz duroh L`rhöhung Bee Zollpaunohalee kommt 

leider nicht in i? ragd. Musy hat das von allem Anfang fest- 

gelegt. 

Aber wenn es geünsoht wird� könnte roan sofort nach 'wien 

und *! I U dort unterhandeln, ehe man in Bern abaohiiesat. 

En wird dieabeeügliah e�in,, Bý,, s�quas 'Gefasst . 

S ah#ua e Mittag 12 Uhr 
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